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Gewerbe - öe Industrie -Ausstellung
Durlach .

Dorla ch , 20 . Juli . Letzten Donnerstag
- esoM etwa 600 Kinder der Schulen von

Nue Grünwettersbach und Königsbach
Mr

'
Führung der betr . Herren Lehrer die

Wstellung. Am Samstag erschienen gegen
so Zöglinge des Lehrerseminars II Karls¬
ruhe ; Herr Seminar - Musiklehrer Zureich
spielte die von der Firma Voit ausgestellte
Orgel und sprach sich über das Werk sehr
lobend aus . Die Maschinen - und Fahrrad¬
fabrik Gritzner löste für ihre Arbeiter und
sonstiges Personal 2800 Eintrittskarten . Gestern ,
Sonntag , 19 . Juli besuchten gegen 5000 Per¬
sonen die Ausstellung ; von Vereinen waren
erschienen : Militärverein Dietlingen , Gewerbe -
verein Sulzfeld , Handwerkerverein Stafforth ,
Sirchengesangvereiu Söllingen , Gesangverein Aue
and ein Stuttgarter Verein . Sonntag nach¬
mittag und abends spielte die Kapelle des
30 . Feldartillcrie - Regiments in Rastatt im
AMellungspark , belauscht von einer unzähligen
Menschenmenge . Die bengalische Beleuchtung
deS Schloßgartens und des künstlichen Wasser¬
falls gestaltete sich zu einem prachtvollen Anblick
»ck erregte allgemeine Bewunderung . — Die von
Ässtellern an Private verkauften Gegenstände
«dürfen jedoch erst nach Schluß der Gewerbe -
sosstcllung abgeliefert werden ) repräsentieren
einen Wert von 15 000 Mk .

* **
Ncuhinzugekommenes und Vergessenes .

Verschiedene Aussteller , resp . deren Objekte ,
fanden nicht sofort oder an betr . Stelle Er
wähnung. Das war einesteils unmöglich , andern
teils liegt bet einem etwaigen Versehen keine bös
willige Absicht vor , es erklärt sich aus dem
allen wohlbekannten Worte : Irren ist menschlich.
Anstatt nun gleich die Welt mit Erklärungen
zn beglücken,oderhinterm Bierglas zu raisonnieren ,
wende man sich geraden offenen Weges
an die Preßkommission , die gewiß ernstlich und
ehrlich bemüht ist , jedem , so weit nur irgend
möglich , Gerechtigkeit widerfahren zu lassen !

ist auch nicht an einem Tage erbaut

Jeuilleton .

Liebe und Leidenschaft .
Roman von L . Jdeler - Derclli .

16)

( Fortsetzung .)
-Ich gehe," entgegnete Czerwinsk , bebend

A Zorn und Liebe , „aber ich komme wieder ,
ö«

nicht das letzte Wort , das wir mit ein-
gesprochen haben , Fräulein Steinbrink ,

täm i
dennoch mein ! " Er zog den

wrang über den Zaun zurück und ver-
" ^ n Feldern . Das Mädchen sah ihm

ö-.Ä/ach , dann barg sie das Antlitz in den

ist d? r ^ . dEe an Johannes Born . „Das
Oh,, -/ Zweite , der mich ertrotzen will , und der

Az, Ä den ich nun hassen muß ! " Sie setzte
men Stein und blickte in die sinkende

Aurwolkv Ihre Lippen bewegten sich , sie
« g

" eite die Worte eines alten Liedes , das die

^ er,n
" adchen Winterabends in den Spinnstuben

» Ach lieber Gott ! wie fürchterlich !
»»a, fürchterlich,
Zu tragen solche Pein ."

Die Lieder in jener Gegend enden alle traurig .
Da trat die vom Felde heimgekehrte Magd^ .cmer eiligen Bestellung , an das Fräulein

worden und : Aufgeschoben ist nicht aufgehoben !
Uebersehen wurde Schüttle , Tapezier in Dur¬
lach , der mit einer hochfeinen Salongarnitur
ein Kabinettchen neben der Voitschen Orgel
sehr hübsch ausgestattet hat . Jung , Dampf¬
ziegelei in Gochsheim , welche Firma unserer
Ansicht nach eine besonders schöne und gediegene
Ausstellung in ihrer Branche aufzuweiscn hat .
Ein gut erhaltener Ziegel aus dem Jahre 1780
zeigt am deutlichsten das vorzügliche Material
dieser Firma . H . Krüger , Besteckfabrik in
Karlsruhe , hat prächtig ausgestellt . Nachträgliche
Aussteller : Phil . Bull , Maler in Durlach ,
hat Zimmerdekorationen ausgestellt , die zu den
besten Malerarbeiten gehören , die wir bis jetzt
gesehen ; die ebenfalls schöne , mit vielem Fleiß
hergestellte Dekoration der hiesigen Maler
Weiler und Zollinger an der Ostseite der
Haupthalle ist durch den Tempel der Margarine¬
fabrik so verdeckt , daß sie leider nicht zur
Geltung kommen kann . Immerhin aber sieht
man auch hier bei einigermaßen aufmerksamer
Betrachtung , daß man eine gediegene
Arbeit vor sich hat . Raible - Karlsruhe , Partie
sauber gearbeiteter Leitern . Albert König ,
schöne Modelle , Amalie Döttinger , mit
großem Fleiße hergestellte Brandmale ! eien.
Wolf L Heim , Karlsruhe , Ruß - und Rauch¬
verbrennungsapparate .

Berichtigung : Johann Backof , Schmied
in Jöhl in gen , nicht Söllingen .

(Fortsetzung folgt .)

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

-f- Baden - Baden , 19 . Juli . Ein seit
langen Jahren hier ansässiger pensionierter
Offizier hat sich in seiner Wohnung er¬
schossen . Die Ursache zu dem Selbstmord
dürfte in langwieriger Krankheit zu suchen sein.

-
st Kehl , 19 . Juli . In der gestrigen

Bürgerausschußsitzung wurde die Errichtung einer
gewerblichen Fortbildungsschule be¬
schlossen .

Deutsches Reich.
Die Kaiserin t rifft mit den Prinzen

in den Garten ; Karoline erhob sich und ging
dem Mädchen entgegen , ihr Gesicht war ruhig ,
wie immer , aber sie hatte eine sehr ernste Nach¬
richt erfahren , ihr Vater , der kränkelnde Ober¬
förster , hatte einen Ohnmachtsanfall bekommen
und eilig stürzte Karoline in das Haus .

» *
Als die ersten Schneeflocken auf die Erde

sanken, trug man den alten Förster Steinbrink
zu Grabe . Eine Erkältung , die er sich auf einer
Fahrt nach dem Walde zugezogen , hatte sich zu
einer heftigen Krankheit verschlimmert , welcher
der erschöpfte Körper nicht zu widerstehen ver¬
mochte. Friedlich und still war er eingeschlafen ,
und sein letztes Wort war ein Segenswunsch
für die gute und getreue Tochter gewesen. Zu
seinem Begräbnis kamen von nah und fern
Freunde und Bekannte , um dem alten geachteten
Herrn die letzte Ehre zu erweisen ; auch Johannes
Born kam, er empfing die Gäste , so gut er cs
vermochte, und betrug sich , als sei er der Sohn
des Hauses . Karoline beachtete ihn kaum .

Einmal hatte sie inmitten ihres aufrichtigen ,
tiefen Kummers um den Vater gedacht , Fedor
Graf Brunn könne kommen , auch er hatte ja
den alten Herrn gekannt und seine Gastfreund¬
schaft genossen. Sie wußte , daß Graf Brunn
augenblicklich bei seinen Eltern in Lauterberg
verweilte , und es war ja nicht weit von Rothen -

EinrückungSgeLühr per vicrgcspaltcse
Zeile s Ps. Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr vormittags .

am 2. August in Wilhelmshöhe bei Kassel ein ,
der Kaiser nach der Nordlandsreise Ende August .

England .
* London , 20 . Juli . Reuters Bureau

meldet aus Peking : Die hiesigen diplo¬
matischen Kreise sind der Ansicht , daß die Ver¬
sprechungen Rußlands , die Häfen der Mand¬
schurei zu öffnen , wenig dazu beitragen werden ,
die Hauptschwierigkeit der Lage abzuschwächen,
nämlich die wachsende Gefahr eines Krieges
zwischen Rußland und Japan . Es ist
klar , daß Rußland zum Kampfe mit Japan
bereit wäre , wenn es die Gewißheit hätte , daß
keine andere Macht auf Japans Seite treten
würde . Es sei fest überzeugt , daß es Japan
leicht besiegen werde . Die Japaner andererseits
glauben , daß Rußlands Politik auf den Ver¬
such ausgehe , England und die Vereinigten
Staaten günstig zu stimmen und Japan zu
reizen , daß es mit den Feindseligkeiten beginne .

Spanien .
* Madrid , 20 . Juli . Villaoerde unter¬

breitet : gestern abend dem König folgende
Ministerliste : San Bernardo Auswärtiges ,
Buganel Justiz , Besadag Finanzen , General
Martitegni Krieg , Estram Marine , Garcia Alix
Inneres , Osmao Unterricht , Gasset Ackerbau .
Der König genehmigte die Liste und übertrug
Villaverde den Vorsitz . Die Minister leisten
heute den Eid .

Italien .
Rom , 18 . Juli . Die Ansicht der Aerzte

geht dahin , daß der Papst vielleicht seine
Krankheit überstehen wird . Auf alle
Fälle glaubt man , daß die Katastrophe vor¬
läufig nicht einlretcn wird . Im Vatikan herrscht
allgemeine Freude , da man an die Genesung
des Papstes glaubt . Unter den Kardinälen soll
eine Mißstimmung gegen Rampolla herrschen.
Die Vorbereitungen zum Konklave werden trotz
der Besserung des Papstes fortgesetzt .

Rom , 18. Juli . Lapponi verließ den
Vatikan um 10 Uhr und begab sich nach Hause ,
wo er länger als in den letzten Tagen zu
bleiben gedenkt. Er erklärte , die Krankheit des
Papstes sei in ein weniger gutes Stadium
eingetreten . _ _
Hagen, aber er kam nicht . Statt dessen kam der
Onkel Justizrat aus Lauterberg zum Begräbnis ;
Karoline kannte den Verwandten nicht , aber sie
fühlte sich schnell zu dem liebenswürdigen alten
Herrn hingezogen.

Als die traurige Feier vorüber war , ent¬
fernten sich die freundlichen Gäste , nur Justizrat
Steinbrink und Johannes Born blieben noch
im Forsthause zurück.

Verwundert blickte der alte , feine Herr auf
den jungen Mann , dessen bäuerisches Wesen trotz
des eleganten Anzugs sehr hervortrat und der
dennoch in dem Hause seines verstorbenen Ver¬
wandten eine so bevorzugte Stellung einzu¬
nehmen schien .

„Hast Du schon über Dein ferneres Leben
bestimmt ? " fragte der Justizrat .

„ Mein Haus steht Dir jederzeit offen, " be¬
merkte Johannes Born schnell, „und wenn Du
willst , so heiraten wir einander gleich ; je eher,
desto besser ! "

„Das ist Dein Bräutigam ?" fragte der alte
Herr in höchstem Erstaunen . „ Ich wußte gar -
nicht, daß Du verlobt seiest."

„Man hat mich ihm versprochen ! " erwiderte
Karoline eintönig .

„Ja , und mein Recht lasse ich mir nicht
nehmen !" fuhr Born gereizt auf .



* Rom , 19 . Juli , 10 ), Uhr vormittags .
( Agenzia Stefan !.) Hier ist das Gerücht ver¬
breitet , daß der Zustand des Papstes sehr
ernst geworden sei.* Rom , 19 . Juli , 10 .50 Uhr vormittags .
Der Großpömtentiar Kardinal Serafino
Vannutelli und Kardinal - Kämmerer
Oreglia wurden dringlich nach dem Vatikan
berufen . Die Kardinale trafen nach einander
ein . Im Vatikan erhält sich das Gerücht , daß
der Zustand des Papstes sehr ernst sei.* Rom , 19 . Juli , 11 .50 Uhr vormittags .
Der Papst liegt im Sterben .

* Rom , 19 . Juli , 12 25 Uhr mittags . Die
Kardinale haben soeben den Vatikan verlassen .
Es bestätigt sich , daß der Zustand des
Papstes sehr ernst ist . Die Botschafter tele¬
graphierten in diesem Sinne ihren Regierungen .* Rom , 19 . Juli , 1 Uhr nachmittags . Die
Blätter veröffentlichen Sonderausgaben mit der
Nachricht einer plötzlichen Verschlimmerung
im Befinden des Papstes . Diese trat dem
„Giornale d ' Jtalia " zufolge heute früh um
10 Uhr ein . Die Heibeirufung des Groß -
pönitentiars und des Kardinalkämmerers , die,
wenn der Papst stirbt , stets zuerst gerufen
werden müssen , rief große Erregung hervor .
Um 11 ^ Uhr war bereits das Gerücht ver¬
breitet , daß der Papst gestorben sei , es wurde
jedoch sofort als unrichtig erklärt . Der Groß -
pönirentiar Serafino Vannutelli blieb , um
für alle Fälle anw . scnd zu sein , im Vatikan .
Rampolla entschuldigte sich bei den Diplo¬
maten , die im Vatikan erschienen , daß er sie
augenblicklich nicht empfangen könne , da er zu
sehr in Anspruch genommen sei.

* Rom , 19 . Juli . Krankheitsbericht von
6 Uhr abends . Der Papst verbrachte den Tag
in fast ununterbrochenem schlafartigen
Zustande . Die Kräfte sind noch weiter
herabgesetzt . Atmung 30 , Puls 9K , Tem¬
peratur 36,4 . Mazzoni , Rossoni , Lapponi .* Rom , 19 . Juli , 10^ Uhr abends . Aus
dem Vatikan kommende Kacdinäie teilen mit ,
daß Kardinal Vives sich ins Gemach des
Papstes begeben hat , um an die Stelle des
Beichtvaters Piff - ri zu treten , der alt und taub
sei . Der Papst habe die Reliquien geküßt und
mit Anstrengung das Zeichen des Kreuzes ge¬
macht. Die meisten Kardinale haben den Vatikan
wieder verlassen , halten aber ihre Wagen bereit ,
um jeden Augenblick dorthin zurückkehren zu
können . Kardinal Serafino Vannutelli wird die
Nacht im Vatikan verbleiben .

* Rom , 19 . Juli . 11 Uhr abends . Um
10 Uhr hat der Papst das Bewußtsein völlig
verloren . Er fiel in einen tiefen , todesähnlichen
Schlaf , jedoch hat der Großpömtentiar Vannutelli
das Zimmer noch nicht betreten .

Rußland .
* Nishninowgorod , 19 . Juli . In der

Nähe der Stadt verbrannte der zweistöckige
Dampfer „ Peter l .

"
, der von Rybinsk

(Samara ) mit über 200 Passagieren und 7000
Pud Fracht nach der hiesigen Msse ging . Der
Dampfer war von der Gesellschaft Nadeshda
gepachtet . Die Zahl der Opfer ist noch nicht
festgestellt ; bisher sind gegen fünfzig Ver¬
mißte angemeldet .

* Jokohama , 20 . Juli . Der russische
Gesandte in Söul legte in einer Audienz
beim Kaiser von Korea am 17 . ds . Mts .
gegen die Oeffnung des Hafens Wiju
Widerspruch ein.

Verschiedenes .
Paris , 16 . Juli . Einen wahren Strauß -

magen scheint ein Mann zu besitzen , dessen
außerordentliche Geschichte in der gestrigen
Sitzung der ä -oaäemis äo möclseius l) r . Monniot
erzählt . Am 19 . Mai trat ins Saint - Josef -
hospital ein junger Bauer ein, der über so
heflige Magenschmerzen klagte , daß am 25 . Juni
eine Operation vorgenommen werden mußte .
Der chirurgische Eingriff , den vr . Monniot
selber ausführte , förderte nun aus dem Magen
des Landmanns folgendes zu Tage : acht Kaffee¬
löffel , eine Gabel mit 3 Zinken , den Griff
dieser Gabel , einen anderen Gabelgriff , einen
spitzen Nagel von 14 om Länge , einen anderen
7 em langen Nagel , eine Nadel , 6 om lang ,
einen Messergriff und eine Messerklinge , einen
Schlüssel , andere eiserne Gegenstände , im ganzen
25 Stücke im Gewicht von 230 A '- vr . Monniot
legte seinen Kollegen die ganze Kollektion vor
und berichtete , daß der Mann sich jetzt einer
vortrefflichen Gesundheit erfreue . Als Motiv
seines unvernünftigen Tuns habe derselbe die
Absicht angegeben , sich zu töten , weil er von
einer Stiefmutter zu schlecht behandelt worden
sei. vr . Monniot erklärte schließlich, daß die
medizinische Literatur seines Wissens bisher
einen ähnlichen Fall nicht ausweise .

— In Leipzig ist der 66 Jahre alte
Privatier Dietrich , mehrfacher Millionär und
Besitzer von 37 Grundstücken , vom Schwur¬
gericht nach zweitägiger Verhandlung wegen
schwerer Urkundenfälschung , versuchten
Betrugs und wegen zweier Meineide zu einer
Zuchthausstrafe von sechs Jahren und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt worden .

— Einem Geldbriefträger in Hildes -
Heim wurde in einem Geschäft , wo er seine
Geldtasche für kurze Zeit ab - und auf einen
Stuhl gelegt hatte , die Tasche gestohlen .
1152 Mk . befanden sich in der Tasche.

— Unter der Ueberschriit „Wie man
Geld verdient " wird in der Naumannschen
„ Zeit " folgendes mitgeteilt : „Der Marine -
Fiskus besaß in Wilhelmshaven einen park¬
ähnlich enG arten , mit mehreren Gebäuden , die

er vor längerer Zeit an den Domänenst -kabtrat . Dieser verkaufte vor etwa drei Jabdas Gelände an drei Spekulanten für 68 oog « »,
Kürzlich stellte sich nun heraus , daß der
fiskus behufs Erweiterung der Hafen - «A
Werstanlagen das Grundstück doch aebrai-ADie jetzigen Besitzer ließen sich denn auch ^
langen und schweren Verhandlungen bewea^das Grundstück für „ nur " 23i ooo Mk . wird»an den Fiskus zu verkaufen . Die drei Herr --aber hatten bei diesem Geschäft 163 000
„verdient " .

— Ein Blick in die Zukunft . Wie di^Welt um 1900 aussehen würde , darüber machi,
sich im Jahr 1763 ein Engländer viele A
danken , die er iu einem Buch niederlegre , tz»
ist interessant , sich jetzt darüber Rechenschaft oi-
zulegcn , wieviel von seinen Prophezeiungen st»
nunmehr bewahrheitet hat . Die „ Republaae
francaise " teilt einige Auszüge aus dem Suchmit . Das Buch führt den Titel „Die Negierung
Georgs Vl . 1900 bis 1925 . Eine Prophezeist
1763 geschrieben." Europa am Anfang
20 . Jahrhunderts stellt sich der Verfasser fstzm-
dermaßen vor : Rußland hat nicht nurHllg ,
land und die Krim erobert , sondern
Skandinavische Halbinsel . Es ist verbündet um
Frankreich , das noch immer unter der HerrMst
der Bourbonen steht — von der franzMcheu
Revolution also keine Ahnung ! Die Herrschaft
ist in Deutschland von den Habsdurgern zuden Hohenzollern übergegangen . 1903 regiert
Friedrich IX . , ein „sehr schwacher Herrscher,

"der
unter dem Pantoffel seiner Frau steht.

" Mz
ganze Italien ist in den Händen eines Königs
und das Patrimonium Petri schon lange der
Kirche entrissen worden . England hat sich mächtig
entwickelt ; die Zahlen , die der Verfasser erfimr.
um einen Begriff von dieser Macht zu gideu,
zeigen , wie wenig ein Mann des 18 . Jahr .
Hunderts imstand war , sich die jetzige Lage vsr-
zustellen . „Die englischen Kolonien von Nord¬
amerika, " sagte er , „haben im Jahr 1920 e!f
Millionen Einwohner "

, und das erscheint ihm
fabelhast . Im Jahre 1900 hatten die Ver¬
einigen Staaten und Kanada tatsächlich mehr
als 75 Millionen Einwohner . „ Das sind so
kleine Versehen des Prophetenmetiers "

, sügr
das Pariser Blatt hinzu , „ aber es ist wa^ .
daß in anderen Punkten der Verfasser Proben
einer Voraussicht abgelegt hat , die uns in Er¬
staunen setzen .

Vereins - Nachrichten .
X Aue , 20 . Juli . Der hiesige Militär¬

verein machte heute mit Festjungfraucn und
Musik als Schluß der Feier der Denkmals-
Enthüllung einen alle Teilnehmer wohl be¬
friedigenden Ausflug . Bei günstiger Witterung
ging der Marsch über den Turmberg nach des
Schützenhaus , von hier über den Rittnert nach

Der Justizrat sah von einem zum andern .
„Dies muß mir erst erklärt werden . Es scheint
ein seltsames Verhältnis zu sein."

„ Er mag es erzählen, " bemerkte das Mädchen
mit müder Gleichgültigkeit .

Johannes Born tat , wie ihm geheißen war .
Er sprach ganz gewandt , und er erzählte alles
genau der Wahrheit gemäß . Als er geendigt
hatte , fragte der Justiziar :

„ Ist dem so , Kind ? "
Karoline nickte .
„ Aber Du möchtest jetzt nicht heiraten ? "
„Nein ! " entrang cs sich gepreßt den fest¬

geschlossenen Lippen .
Der alte gewiegte Jurist , der erfahrene

Menschenkenner übersah jetzt vollkommen die Sach¬
lage . Es war eine große Torheit gewesen , diese
Kinder ohne jedes Verständnis ihrerseits zu ver¬
loben , und er sagte sich , daß . um das Versprechen
der toten Mutter zu erfüllen , die Tochter ihr
Lebensglück opfern müsse. Auf der andern Seite
aber erkannte er deutlich das zähe Festhalten
des Mannes , der nicht einen Schritt zurücktrai ,
auch wenn diejenige , die er doch liebte , darüber
zugrunde ging . Und Born war im Recht ! Hier
mußte vor ollen Dingen Zeit gewonnen , die un¬
liebsame Heirat noch so lange wie möglich hinaus¬
geschoben werden . Ein tiefes Mitleid erfaßte
oen redlichen Herrn ; erbeschloß , sich des armen
Mädchens anzunehmen . „ Nun , Herr Born, "

sagte er , „Sie sehen, wie traurig meine Nichte
ist . Und außerdem scheint sie mir sehr ange¬
griffen und erschöpft zu sein . Es wäre unver¬
antwortlich , sie augenblicklich auch noch mit der
Aufregung einer Heirat zu quälen ; alle diese
Gemütsbewegungen zusammen könnten ihr wirklich
eine ernste Krankheit eintragen . "

Karoline warf dem alten Herrn einen dank¬
baren Blick zu ; dieser fuhr fort :

„ Allein kannst Du in der Welt aber jetzt
nicht bleiben , armes Kind . Ich würde Dich
gleich bitten , in mein Haus zu kommen, aber
wir haben viel Umgang und Geselligkeit , und
das würde Dich in Deiner jetzigen Trauer stören ;
wir aber können auch wieder Deinetwegen nicht
unsere gesellschaftlichen Pflichten vernachlässigen .
Ich sprach bereits mit meiner Frau über diesen
Punkt . Du bist nicht unbemittelt , aber noch —
viel zu unerfahren , um fortan allein in der Welt
zu stehen , deshalb mache ich Dir folgendes An¬
erbieten : Die Schwester meiner Frau ist die
Witwe eines Gutsbesitzers und wohnt in sehr
angenehmen Verhältnissen auf einem hübschen
Landgut . Da sie sehr zurückgezogen lebt , würdest
Du dort ruhig den ersten Schmerz überwinden
und Dich dann auch körperlich erholen können ;
die Dame ist sehr liebenswürdig , und ich verspreche
Dir eine freundliche , wohlwollende Aufnahme .
Und wenn dann die Trauerzeit verstrichen ist,
so kommst Du zu »ns nach Lautcrberg und

bleibst bei uns , so lange es Dir gefällt ; wir
haben keine eigenen Kinder , aber die Tochter
meines werten Verwandten soll sie uns ersetz« .
Willst Du das ?"

Karoline ergriff die Hand des freundlicken
Mannes , er erschien ihr einem Engel gM -
„Wie gern will ich ! " flüsterte sie, „ wie so gern . "

„So mache Dich in einigen Tagen zur Ab¬
reise fertig ; ich schreibesofort an meine Schwägerin,
und sie wird Dich willkommen heißen .

"
Johannes Born hotte mit wachsendes

staunen den Verhandlungen zugehört .
wollen Sie Karoline bringen ? " fragte er HE -

„ Natürlich muß sie fort , mit dem Tode nu "
Vaters hat das Forsthaus hier aufgehört , ihre
Heimat zu sein. Ich hörte schon in Lauterberg
von einer maßgebenden Persönlichkeit , daß em
neuer Oberförster für Rothcnhagen berc 'w

designiert sei.-- .
„Daß sie im Forsthaus nicht bleiben kam .

weiß ich, " antwortete der junge Mann in m .
artigem Ton , denn bei jeder Erregung verius
ihn die mühsam angelernte äußere Blldung -

„Aber , daß Sie sie ganz hier aus der Gegen
sortnehmen wollen , in feine Häuser und m --

lustiges Stadtleben , so daß es ihr nachher am
dem stillen Vorwerk bei mir nicht mehr gesmu.
das leide ich nicht , denn sie ist meine Brau -
Er stieß die letzten Worte in brutaler Hellere

.

heraus . (Forts - folgt -)



Dkowashof . Auf dcm Rückweg gab cs
dt« .. Raufe mit Tanzunrerhaltung bei Kamerad

Hohenwettersbach . Zur Freude aller
unfern Gauvorsitzenden . Herrn

aus Durlach , dem eine herzliche
? °

,6an dargebracht wurde . Auf dem Heimweg
Eingang des Waldes abermals eine°I D» I°wi,

^ Feldmgsteilnehmer tanzte mit gleicher

« aniakeit wie die jüngeren Kameraden . Er -
^ "

f,nd war das hier von allen Teilnehmern
^ Musikbegleitung vorgetragene Lied : Deutsch -

, ^ Deutschland über Alles . Es war ein
Analer herrlicher Familienausflug , der mit

AA schönen Nachfeier im „ Sternen " schloß .

llnscrm langjährigen bewährten Vorstand , Herrn
Gemeinderat L - Jock , wie dem sehr verdienten
Schriftführer , Herrn Parcy , sind wir für diese
Veranstaltung zu Dank verpflichtet . Auch der
Pflichteifer des Kameraden Kramer verdient
besonderer Erwähnung . Die Verpflegung war
auf allen Stationen eine vorzügliche . Zur Ge¬
selligkeit und stets heiteren Stimmung trug die
unermüdliche Musikkapelle wesentlich bei.

Eingesandt .
Dur lach , 20 . Juli . Dem häufigen Be¬

sucher der Ausstellungswirrschaft kann nur
dringend ungeraten werden , die Wirtschaft etwas
weniger zu besuchen, dann würde er nicht in

die Lage kommen, derartig konfuses Zeug in
die Ocffentlichkeit zu bringen und von dem
Wahne befallen zu werden , sein Geschmackfinn
müsse auch der aller anderen sein . Ferner ist
der Wechsel des Bieres nicht am Montag ,
sondern erst vom Mittwoch ab eingetreten ; wenn
der häufige Besucher also schon Montags das
Bier beanstandet , so tut er dem Brauer Wagner
doch entschieden unrecht . Das ganze ist eine
plumpe Machination von leicht zu erratender
Stelle und spricht selbst das Urteil . Im Uebrigen
sei dem Herrn Einsender das Sprichwort ins
Gedächtnis gerufen : „Die schlechten Früchte sind
es nicht, an denen die Wespen nagen . " ss .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtumchungerr .

Durl
'
crch .

Grundstücks - Versteigerung .
Teilungshalber lassen die Erben der verstorbenen Friedrich

LLmas Ehefrau . Magdalena geb . Rank in Durlach , die nach¬
beschriebenen Grundstücke am

Samstag den 8. August 1903 , nachmittags 4 Uhr ,
« ls dem Rathaus in Durlach durch das unterfertigte Notariat öffent¬

lich versteigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot erteilt wird ,
Wenn wenigstens der Schätzungspreis geboten ist . Die übrigen Ver -

tzeigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Gr . Notariats I

«»gesehen werden .
Gemarkung Durlach .

l Lgb . Nr . 5686 . 9 n 09 gm Weinberg im untern
Rennich .

2 . Lgb . Nr . 6727 . 9 a 10 gm Weinberg im Kaisers¬
berg .

3 . Lgb . Nr . 6957 . 10 a 65 gm Ackerland in der Tasch
4 . Lgb . Nr . 6229 . 6 a 83 gm Weinberg und 45 gm

Grasrain im oberen Wolf .
5 . Lgb . Nr . 7186 . 15 n 75 gm Ackerland und 10 a

21 gm Grasrain , 25 a 96 gm zusammen , im
Eisenhafengrnnd .

6 . Lgb . Nr . 7184 . 30 a 06 gm Ackerland im Eisen¬
hafengrund .

7 . Lgb . Nr . 6820 . 4 n 12 gm Weinberg im untern
alten Berg .

8 . Lgb . Nr . 7772 . 7 a 48 gm Ackerland , 48 gm
Grasrain , 7 a 96 gm zusammen , im Eisenhafen¬
grund .

9 . Lgb . Nr . 7171 . 13 a 48 gm Ackerland , 1 a 17 gm
Grasrain , 14 a 65 gm zusammen , im Eisenhafen¬
grund .

10 . Lgb . Nr . 7173 . 7 a 90 gm Ackerland , 36 gm
Grasrain , 8 a 26 gm zusammen , im Eisenhafen¬
grund .

Turlach den 16 . Juli 1903 .
Grotzh. Notariat I :

Zierer .

Zwei schöne Wohnungen mit
2 und 3 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen

Friedrichstraße 11 im Laden.
Zu vermieten eine Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör im
2 Stvck Hauptstraße 74 .

Anschlag .

250 Mk .

150 Mk .
100 Mk .

60 Mk .

250 Mk .

300 Mk .

50 Mk .

400 Mk .

Heulieferung .
Die Lieferung von 2000 Zentner

Wem Wiesenheu für den städt .
Schlacht - und Vichhof ist zu ver¬
geben.

Schriftliche Angebote hierauf sind
Erschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Samstag den 1 . August d. I . ,

vormittags 11 Uhr ,
ori Schlachthofdirektion cinzu-
^ ichcn . woselbst die näheren Bc -
vMnigen , sowie die Bestimmungen

Vergebung von Arbeiten und
für die Stadt zur Ein -

Liegen und Angebotssormu -
2bgegxb^ werden.

^ ^ ruhe , 18 . Juli 1903 .Städt . § Nacht- u . Viehhosdirektion :
I V '

Or.

'
Carl .

Urivat - Anzeigen .
Wohnungen zu vermieten.

schöne Parterre - Wohnungo Zrmmern , ferner eine schöne
vynung mit 3 Zimmern sind mit
am Zubehör auf 1 . Oktober zu

vermieten . Zu erfragen
Grötzingerstraße 20 . 2 . St .

In der Kirchstraße ist eine
Parterre - Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zubehör aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Aahnßosstraße 2, 2 . St .
Hauptstr . 62 rst eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche samt Zu¬
behör per sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden .

Eine Wohnung bestehend aus
2 Zimmer und Küche ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Zehntstraße 3 .
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör ist
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei

US . Arischer .
_ Frtedrrchstraße 7.

Eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , auf 1 . Oktober zu ver -
mieten Schlachthausstr . 12 .

Zu vermieten .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

in schöner Lage ans 1 . Oktober zu
vermieten . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Wegen unvoihergeuherrem Umzug
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche nebst allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Gießerei Mohr .

Äuerstratze 34 ist im Himer -
hause eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller an
eine ordnungslicbenoe kleine Familie
per 1 . Oktober zu vermieten .

Zu e rtragen im Kontor daselbst .

Wohnung zu vermieten .
Kauptstraße 60 im 3 . Stock sind

4 Zimmer , Küche , Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen bei

Aried . Steinörnnn , Krone.
Luisenstratze K ist im 2 . Stock

eine Wohnung im Vorderhause ,
ebenso im .yintei Hause zwei Woh¬
nungen nebst Zubehör auf 1 . Ok-
iober zu vermieten . Näheres zu er-
fra gen im 1 . Stock Vorderhaus .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Friedrichstraße 4 .
Wohnungen zu vermieten.

Eine Wohnung von 6 Zimmern
mit Koch- und Leuchtgas und reich¬
lichem Zugehör , alles der Neuzeit
entsprechend , event . geteilt in 3 , 4 ,
5 Zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermieten . Zn er¬
fragen

Weirrgarterstraße 16 , 1 . St .
WntiNilNs , ^ Zimmern ,
UivliilUiIls Küche, Keller , und
sonstigem Zubehör , mit Glasab¬
schluß , Gas - und Wasserleitung ist
auf l . Oktober zu verminen . Näheres

Moltkestraße 9 , 4. St
Eine schöne Wohnung , besteyerw

aus 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und Anteil an der Wasch¬
küche , ist auf 1 . Okt . zu vermieten

Killisfeldstratze 16 , 2 . Stock .

Parterrewohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör
und mit Lorgärtchen , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Weirrgarterstraße 13 II.
Geräumiges gnt möbliertes

Eckzimmer im 2 . Stock mit se¬
paratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Killissekd -
str aße 4, Hinterhaus , 2 . Stock .

Gesucht
ein einfach möbl . Zimmer für so-
fort . Off , m . P reisangabe des , d . Exp .

Jüngeres Mädchen oder allere
Frau sofort zu Kindern gesucht.
Näheres Anerstraße 48 .

lilsgenleiüknäön
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver -
daunngsbeschwerden geholfen hat .
A . Koeck , Lehrerin , Sachsenhanse «
b . Frankfurt a . M .

ks ist unmögliek,
8!cl > olme krtrbrung eine Vorstellung vol!
,ie » mirergleieliliclien IVirkmigen gegen all«
Hantam-einigkeiten, zusseklage etc. Zer

Korke : Dreieck mit Lrdkugel und Xreur ree
Herjxi» »« « »Rr tlo ., vsrlii » v .

r» . 11 ru maelien. ?reis pr . 8tck.
50 kt bei

6 . Lokwslner , ^-älsr-vroAsrie .

ch zu 40 , 80 n . 60 Pfg . , ^
ch r ' lA .SOlLSLL^ sol » >

70 , 80 u . 100 Pfg . ,
kein Zer-

SO , 100 , 150 Pfg . ,
per Liier im Faß , oder per Flasche
iiicl. GlaS und Verpackung .

Franko Durlach .
Bestellungen erbitte direkt oder wie

bisher an Küfermeister
Ln , il

Münster a . Stein .
Bei Abnahme von 150 I 3

^ 360 l 6 V- und 6o0 l 10 °,r Rabatt.

V/ein-Lmntken

>

>

nur erste Qualitäten , billigst bei

_ Carl Armbruster .

Bienenhonig
neuer Ernte gibt ab

kolk , Werderstraße 6 st .

Stühle jeder Art
werden geflochten und repariert von

ZU . UnrlnLK ,
_ Lammstraße 34 .

Eine Frau empfiehl ! sich im
Nähen und Flicken .

! Hauptstraße 70 , Seitenbau , links .

, , V < It < > I « II "
Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht¬
hof brachte viele Ratten zur Strecke . Echt
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben wnkoen-
apotksks und 0 . 8ckvee>rer ._
Npliok - il ei " schwarzer Gürtel
Killlvllll mjt Schützenmünzen .
Abzugeben gegen Belohnung
_ Gasthaus zum Weinberg .

stets zu höchsten
Preisen alle Arten

^ elle , Eisen und Metalle ,
Lninxen , Laxier , Flaschen « sn ».
Auf Wunsch Abholung .

r 'r . HvL8e , Amalienstr . 17III .

Wohmmgs - Gesuch .
3 Zimmer - Wohnung mit Glas¬

abschluß von kleiner Familie per
1 . Oktober zu mieten gesucht . Off .
unter 2 . 100 an die Exp . d . Bl .



^ 1

Ltküographknvkrkm Dvrlch .
Wir machen hierdurch die er - H

gebene Mitteilung , daß nächsten !
Montag den 2V . Juli , abends
*,9 Uhr , im Nebenzimmer der „ Fest - i I
Halle " ein

Anfänger - Kursus
zur Erlernung der Stenographie !
eröffnet wird und können daselbst !
noch Anmeldungen entgegen - ^
genommen werden .
_ Der Borstand .
Gartenba«verein

Durlach .
Unsere Mo -

' nats - Versamm¬
lung findet am
Mittwoch den

22 . d. Mts . ,
fabeuds 8,z Uhr ,
im Gasthaus zur

„ Blume " statt .
Tagesordnung :

1 . Vortrag über „ Frühobst und
Beerenobst " .

2 . Besprechung über unsere Aus¬
stellung in Verbindung mit
dem landw . Gaufest .

3 . Allgemeine Pflanzenverlosung .
Zahlreiches Erscheinen ist der

Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen erwünscht .

Der Borstand .

il ßA M .

Diejenigen Kameraden , welche
sich Sonntag den 2 . August an
der Fahnenweihe der 111er Vereins
in Pforzheim zu beteiligen wünschen ,
werden gebeten , sich bis Sonntag
den 26 . Juli beim 2 . Vorstand
Herrn Kratt anzumelden .
_ Der Vorstand .
EvJungfranenverein - er

Gustav-A - olf -Stiftrmg .
Mittwoch den 23. Juki , nach¬

mittags 2 Uhr , Versammlung im
Lokal der Frauenarbeitschule mit
Vortrag und Besprechung von
Vereinsangelegenheiten . Mitglieder
und Freundinnen des Vereins
werden zu zahlreichem Erscheinen
eingeladen .

Der V orstand .
Für Wiederverkäufe ! empfehle :

ü Ztr . Mk . 2 .80 .

Zwiebel - Großhandlung ,
Herxhe im <Pwtt )

Iteus Uslrksimsn
sind stets zu haben bei

Gustav Ad . Walz ,
alte Brauerei Walz .

Mö k^ ovi8ion
gewährt solchen Herren , welche mit
Brauereien gut bekannt find durch
Empfehlung einer soliden christlichen
Firma zwecks Geschäftsanbahnung
in einem lohnenden Artikel . An
fragen erbeten unter X . U . 1475
an Rudolf Mosse , Nürnber g .

Schweinefleisch,
Pr . Psd . 60 4) , wird morgen (Diens¬
tag ) auf dein Marktplatz ausgehauen .

Grötzinge « .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebei dem unerwarteten Verluste unseres nun in

Gott ruhenden lieben Sohnes

Karl Christof Wagner.
I für die reichen Blumenspenden , sowie die zahl¬et reiche Leichenbegleitung und die trostreichen Wortedes Herrn Pfarrer Geiger sprechen wir hiermit unfern

herzlichsten Dank aus .

Grötzingen den 20 . Juli 1903 .
Die trauernden KinterbLieöenen :

Bürgermeister Slsgnvn nebst Familie .

Kksuekki l. ul! « ig lluslsek
empfiehlt ihr

istsll n . Lrwksl Hxxortdisr
aus reinem Malz und reinem Hcpsen , in Gebinden
ü 17 Pig . Per Liter , in Kisten zu Mk . 4 . 25 .

I ' rsiiiilvrt » 18
London 1896 , Wrüflec 1897 . erste Preise .

^ Für die Dauer meiner Abwesenheit werden die Herren ^Med . - Rat Dr . Geyer , ivr . Deis und vr . Meyer die Güte
haben , mich zu vertreten . ^

Zahlungen nimmt Herr Kaufmann H . K . Wlum für ^mich entgegen . 2
^ i. 6U88 !6l-

, Arzt. ^

unübertroffenem 0el 'g.Mdim -.5aim
, IHM ^ VMM MrMforwggen . Hannover-

Danksagung .
über s, »«Die

herzliche HA
nähme an denrl
uns betroffene
herben Verlusi
unserer liebe ,

«Gattin , Mutter
Großmutter ,

Schwiegermutter und SchwS-Zgerin
Salomea Kiefer,

geb . Jmmel ,
hat uns allen sehr wohlgeta«,und sagen unfern besten DavLj

Durlach , 20 . Juli 1903 . -
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Karl Kiefer . Schneidermeister . «

6s8okÄit8 - VsrIögung.
Einer verchrl . Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigemmeine

Lkem .
'
U

'
LLeks .QZtLlt L ? Lrdsrsi

nach der Palmaienstraße 18 verlegt habe.
Einem ferneren Wohlwollen entgegensetzend zeichnet

Hochachtungsvollst
HüiLLrä LZrrrosIrL ,

Lbem. Wssehsnotalt L pärderei .
Durlach den 2. Juli 1903 .
XL . Aneikannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise .

Statt jeder besonderen
Todes - Anzeif

Heute nacht « c-
schied nach langem

- Leiden aber plötzkch
unser lieber Gatte,
Vater,Bruder , OM
und Schwager

Reinhold Müller.
Weißgerbermstr.

Durlach , 20 . Juli 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Luise Müller , geb . Seiler .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , vormittags 10 Uhr,
statt ._ ^

I

!
Wegen nicht genügendem Raum

ist preiswert abzugeben : 1 vollst.
Bett mit pol . Bettlade , Feder¬
matratze u . Seegrasinctr . , 1 pol .
Bettlade mit Federmatr . n . Kops¬
polster , 1 lack . 2tür . Kleiderschrank ,
1 lack. 4eck . Tisch mit verschließb .
Schublade , 1 Plüschsofa , 2 pol.
Pseilerschr . , 6 pol . Wiener Rohr¬
stühle , 2 Spiegel mit Goldrahmen ,
1 pol . Nachttisch u . 1 desgl . mit
Marmorplatte , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Ofenschirm,
3 Küchenschäfte , verschied . Küchen¬
geschirr , verschied . Bodenteppiche n-
Bettvorlagen , verschied . Glas - m
Pvrzellansachen , Bilder , Figuren
u . sonstiges . Näheres

Auerstratze 13 , 3 Stock

DssckLkiL- ümxfstUunA.
Einem verchrl . Publikum von Durlach und Umgebung

mache ich hiermit die croebcne Mitteilung , daß ich unterm
Heutigen in Durlack , Sdlsrstratze , bei Herrn Julius
Hochschild eine

errichtet habe . Durch langjährige Erfahrung bin ich in der
Lage , sämtliche in mein Fach einschlagcndcn Arbeiten promptund sicher auszuführen . Reparaturen werden schnell und
billig besorgt .

Gl ichzeitig empfehle ich meine neueste Besreniuühleund -Presse zum leihweisen Gebrauch .
Um geneigten Zusmuch bittet Hochachtungsvoll

, Küfer
^ Dur lach den 1 . Juli 1903 .

- .- - - - - -bin gut möbliertes ,
sofort oder später zu

vermieten
Baseltorstraße 8.

bin möbliertes , istL - lilMiVI
^ zu vermieten , auf

Verlangen mit Kost . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

8el „ itt . die von j tzl ab
bis Ende Juli ds . I ? . auf
unserm Bauplatz angefah ' en
wird , bezahlen wir

4V
später wieder 20 Pfennig .

Maschinenfabrik Hritzntt -

Lehrerin mit beiden Examen st' r.
teilt Stnnden in allen Fächer»

gegen mäßiges Honorar . AufWunH
auch Nachhilfestunden . Offerten unter
Nr . 7842 an die Exp , d . Bl . erbeten

Eine gangbare Realsastwirt
'

fchaft hier ist sofort oder später
an kautionssähige Wirtsleute i»

Pacht oder Zapf zu vergeben.

Schriftliche Offerten zu richten an
die Expedition dieses Blattes .

KkricharLlNkr ,
miiert , Stammbaum , zu verkaufen

_ Frredhosstraße 2 . ,
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